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Trocken-Schwimmunierricht von Wiener
Schulkindern, auf Holzböcken mit Traggurten.

vom Baden und Schwimmen.
Es ist eine Freude zu beobachten, wie sich in unsern großen

städtischen Badanstalten die Zugend im Wasser tummelt.
Wer da gesehen hat, mit welcher Gewandtheit und Eleganz
das nasse Element durchquert wird, der kann nur wünschen,
daß dieser gesunde Sport noch allgemeiner betrieben werde.
Während, dank eines guten Unterrichtes, in größern
(Ortschaften der Nicht-Schwimmer eine Seltenheit ist, besteht
leider vielerorts auf dem Lande gerade das umgekehrte
Verhältnis, sonderbarerweise aus Nngst vor dem Ertrinken,
während diese Furcht ein Grund wäre, sich mit dem Wasser
vertraut zu machen. Selbst in Dörfern, die an Flüssen oder
Seen gelegen sind, haben nur einzelne Bewohner schwimmen
gelernt. — Es ist wahr, daß im Sommer oft die Notiz „ Beim
Baden ertrunken" in den Zeitungen wiederkehrt, aber nur
in den wenigsten Fällen waren die verunglückten gute
Schwimmer. Meist betraf es im Gegenteil Nicht-Schwimmer,
die an seichter Stelle badeten und durch die Strömung
fortgetrieben wurden. Oie Nenntnis von ein paar
Schwimmbewegungen könnte alljährlich vielen, die wenige Meter
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weit vom Ufer ertrinken,

das Leben retten?
zweckmäßige
Bewegungen allein dürfen
aber dem, der sich in
diesem Sport ausbilden

will, nicht
genügen. Wie der gute
Skifahrer nicht nur
seine Hölzer
meistert, sondern auch das
Gelände, die
Schneeverhältnisse und die
eigene Nraft richtig
einschätzt, so muß
auch der erfahrene
Schwimmer Entfernung,

Strömung,
Wärmeverlust und
seine persönliche
Zähigkeit richtig bemessen.

Wer gelernt hat
vorsichtig zu sein, und
das ist mit der Zweck
eines guten

Unterrichtes, wird, wenn er auch oft baden geht, der Gefahr
des Ertrinkens viel weniger ausgesetzt sein als ein Nicht-
Schwimmer, der sein Leben lang alle tiefen Wasser meidet.

Es handelt sich also darum, unter guter Anleitung die
Schwimmbewegungen zu erlernen, durch Übung, Nraft und
Ausdauer Sicherheit und ruhige Überlegung zu erlangen.
Wie ein verständiger Bergsteiger die Vorsicht des erprobten
Führers beachtet und sich zu eigen macht, so soll der nicht
geübte Schwimmer den Nat der Erfahrenen suchen, von
großer Bedeutung, besonders beim Zurücklegen weiter
Strecken, ist die Wahl der Begleiter.

viele Anfänger glauben, beim Baden sei die Hauptsache,
sich von der Sonne braun brennen zu lassen. So gesund
Sonnenbäder auch sind, so empfehlenswert ist es, sich nur
nach und nach längere Zeit der Sonne auszusetzen? man

SZ

Wiener Schwimmunterricht. Erproben
des Gelernten im Wasser, längs des
Drahtseiles mit Rollvorrichtung.



viele Schulen in englischen und amerikanischen Großstädten besitzen im
Erdgeschoß mächtige Schwimmbecken mit erwärmtem Wasser. Oie
neueintretenden Schüler erlernen das Schwimmen an der Roll-Laufbahn.

vermeide das verbrennen der haut, es ist nicht nur schmerzhaft,

sondern hat oft dauernde Krankheiten, besonders
herz- und Nierenleiden, zur Folge.

Unsere Bilder zeigen, welcher wert auch im Auslande
auf die Schwimmausbildung gelegt wird und welche
Einrichtungen in großen Städten getroffen werden, um die
gesamte Fugend zu tüchtigen Schwimmern auszubilden.

Oas Baden ist wohl die gesündeste aller Sportübungen,
und was eine richtige Wasserratte ist, kennt in der warmen
Jahreszeit kein größeres Vergnügen, als sich im Wasser zu
tummeln.

wer nur seinen Geist pflegt, der hinkt.
Plato,

64


	Vom Baden und Schwimmen

